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Lokales.
* Es geht auch ohne Obftmarkt .̂ Nach¬

dem der hier erstrebte Obstmarkt seine Absage ge¬
funden, war man in allen Kreisen sehr interessiert,
wie sich nun der Verkehr mit Erdbeeren fiestalten
würde. Vorauszusehen war daß die Zustände, wie
ste im vorigen Jahre eingerissen waren, sich Heuer
noch verschärsen würden. Tatsächlich ist es auch
so gekommen. Die Z«hl der Kausliebhaber wuchs
seit B-zinn der Reise täglich und erreichte am
letzten Sonntag eine nie geahnte Höhe. Schon mit
dem Frübzug kamen die Frankfurter mit Malmen
und Körben schwer beladen und begannen ihre
Wanderungen von haus zu Haus und schließlich
auch von Acker zu Acker. Wo ein Züchter mit
Erdbeeren sich auf dem Heimweg befand, waren
auch ganze Trupps von Kauflustigen hinterher. So
ging es den ganzen Tag bis zum späten Abend.
Selbst als der letzte Zug schon längst «bgegangen,
sah man noch fremde Fuhrwerke, ja sogar herr¬
schaftliche Equipagen, schwer mit Körben und
Kisten bepackt in unseren Straßen. Der Fracht¬
fuhrmann konnte seine Fahrten nach Frankfurt
einstellen, der Transport erübrigt sich, es wird
alles hier im Kleinverkauf abgesetzt.

* Die Gültigkeit der Zweimarkstücke  läuft
am 30. Juni ab. Wer also noch solche im Besitz
hat, bringe sie der Post.

* In Homburg  brannte am Samstag nach¬
mittag di« 180 Meter lange Lagerhalle der Rer-
Konserveglas-Gesellschaft mit den darin aufgeftapel-
ten Rerapparaten, Gläsern und Gummiringen ab.

* Wie die „Allgemeine Viehhandelszeitung"
berichtet, rechnet man mit einem großenjPreissturz
der Ferkelpreise in kürzester Zeits, Falls sich diese
Nachricht bestätigen sollte, wäre ste im allgemeinen
Interesse nur zu begrüßen.

* Die Sonntage bringen uns, trotz der sehr
beschränkten Bahnverbindung, einen Zuzug von
Ausflüglern der uns hier im Taunus nachgerade
nicht paßt. Junge Burschen in unreifem Alter und
noch jüngere Mädchen durchziehen, meist schon von
der Bahn ab laut johlend, unsere Straßen in einer
Weise die allen Anstand hintansetzt und für ge¬
sittete Menschen ein bedauerliches Kopsschütteln be¬
wirkt. Den Höhepunkt erreicht denn das unstäkige
Benehmen auf dem Weg zur Rückfahrt am Abend,
wo die Pärchen in angesäuseltem Zustand sich ganz
unter aller Würde aufführen. Unsere Polizei ist ja
tapfer dahinter her und schreitet auch eiu, wo es
angebracht ist, aber immer wieder wiederholt sich
das selbe Bild.

* Es war recht bedauerlich, daß dem Ruf zu
dem „Bunten Abend"  im Lazarett Aurhaus
Kronthal nur wenige Besucher gefolgt waren, doch,
das mag gesagt sein, wer nicht gekommen war,
hatte sich einen seltenen Kunstgenuß entgehen lassen,
denn was unter der rührigen Leitung ves Herrn
Professor Dippel (Klavier ) den Lazarettinsassen
geboten wurde, war eine Fülle ernster und heiterer
Lieder und Arien, die man selten so formvollendet
zu hören bekommt. Da war Frl. E. Gamma  mit
Lieder aus dem Zigeuner-Baron und aus Earmen.
Frl . P . Erassö  mit Arien «us Lohengrin und
Faust, ferner die beliebte Eoloraturfängerin Frau
Toni Hauser  und der bekannte Tenorsänger

Großes Haupt-Quartier, 18 . Juni 1S18 . (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

kZesrergruppe Kronprrinz Ruppreckt von Ladern.

Die feindl. Artillerie entwickelte in einzelnen Abschnitten in Flandern,
beiderseits der Lys, zwischen Arras und Albert rege Tätigkeit.

Nach heftigem Feuer-Ueberfall griff der Feind gegen Mitternacht süd¬
westlich von Albert an. Er wurde abgewiesen und ließ Gefangene in
unserer Hand.

Heerergruppe Deutscher Kronprinz

Südwestlich von Noyon und südlich der Aisne lebte die Artillerietätig-
keil in den Abendstunden auf. Teilvorstötze des Feindes nördlich der
Aisne und nordwestlich von Chateau Thierry wurden abgewiesen.

Der erste Generalquartiermeister: Luvendorfi.

H. Brinkmann,  die alle ihr Bestes geben und mehr fast ausnahmlos verzehrt oder verarbeitet
reichen, wohlverdienten Beifall hatten. Schriftsteller worden ist, hat die Aeichsstelle für Gemüse und
A. Kruhm  vermittelte wieder durch eine Anzahl Obst ihre den Absatz dieses Obstes regelnde Be-
literarischer Kleinkunstvorträge die besten Eindrücke, kanntmachung vom 20. August 1917 aufgehoben.

* Das Gold dem Vaterlande.  Wahrend Gleichzeitig ist von der Krirgsgesellschaft für Obft-
der Juwelen- und (Seldankausswoche(16.—23. konserven und Marmeladen eine Reihe ältere Be-
Juni ds. Jrs .) erklärt sich d,r Rhein-Mainische kanntmachungen, darunter die den Absatz von Dürr-
Verband für Volksbildung bereit, allen Persönlich- obst verbietenden Bekanntmachungen dieser Kriegs-
keiten, welche Goldstücke abliefern, folgende Ver- ° gesellschaft vom 5. Oktober und 20. November 1917,
günstigung zu gewähren. Für jedes Goldstück, dar außer Kraft gesetzt worden. Die in den „Mittel-
zegen Banknoten eingetauscht wird, sendet der Ver- lungen für Preisprüfungsstellen" (Heft >0 vom
band kostenlos ein Paket guter Bücher an einen 30. Oktober 1917) veröffentlichten Richtpreise für
von dem Ablieferer bezeichneten im Felde stehenden Dörrobst bleiben jedoch in Geltung. Sollte eine
Heeresangehörigen. Besondere Wünsche betreffend öffentliche Bewirtschaftung der diesjährigen Herbst-
den Inhalt der Bücher werden berücksichtigt. Den obftes Platz greisen müssen, so werden die neuen
Ablieferern wird zur Kennzeichnung ihrer beson- Bestimmungen rechtzeitig veröffentlicht werden. Für
deren Wünsche ein dafür hergestellter Vordruck den kommenden Herbst ist wiederum mit einschrän-
kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Austausch kenden Bestimmungen für den Absatz von Dörrobst
von Gold gegen Schrine wird auf der Geschäfts- zu rechnen.
stelle des Verbander, Frankfurt a. M. Pauls « * Das stellvertretende Generakolmmando des
platz 10, rechter Eingang, vorgenommen Für nicht 18. Armeekorps weist darauf hin, daß sowohl bei
in Frankfurt ansässige Ablieferer genügt die Ein- den Landrats- bezw. Kreisämtern als auch bei allen
sendung einer amtlichen Vestätigung über die Ab- militärischen Kommandobehörden Garnison- und
liefrrung eines Goldstückes während der Zeit vom Bezirkskommando, Ersatztruppenteilen, Lazaretten
16.—S3. Juni ds. 3rs. usw. die den Verlustenlisten von Zeit zu Zeit bei»

* Briefe nach Elsaß -Lothringen.  Oft gegebenen Liften. »Unermittelte Heeresangehörigen
wird darüber geklagt, daß Briefsendungen von und Nachlaß- und Fundsachen" nebst den dazu gehörigen
nach Elsaß-Lothringen sehr lange Zeit brauchen, Beilagen „Bildertafeln mit Fotvgrafien und Ab-
um an iyren Besümmungsort zu gelangen. Ein bildunqen von Gegenständen aus den Nachlässen
großer Teil dieser Klagen würde verstummen, wenn unbekannt Gefallener" eingesehrn werden können,
die Bestimmungen über den Briefverkehr mit Elsaß- * In Hamborn wurden, wie dem „Berl.
Lothringen beachtet, insbesondere die Briefe stet» Lokalanzeiger" aus Essen berichtet wird, große
offen ausgeliefert würden. Alle für Elsaß-Lothringen Mehlschiebungen aufgedeckt. Viele Waggonladun-
einschließlich des rechts-rheinischen Bereichs der gen sind verschoben und unter Umgehung der höchst,
elsässischen Festungen bestimmte und von dort aus- preise verkauft worden. Mehrere Verhaftungen find
gehende Privatpost, die »erschlossen aufgeliefert erfolgt.
wird, wird ausnahmlos entweder zur Prüfung ge- * Gegen die Besteuerung der alkoholfreien Ge¬
öffnet oder dem Absender zurückgegeben. tränke wendet sich eine Eingabe der Armenamt,

* Aufhebung von Bekanntmachungen der Jugendamt und Wohnungsamt, sowie von 40 so»
Reichsstelle für Gemüse und Obst über Obst und zialen Vereinen, Gewerkschaftsverbänden und von
Dörrobst. Nachdem das Obst der Ernte 1917 nun- etwa 40 Einzelpersonen an den Reichstag.



Am Mittwoch
beo 19. Juni vormittags von 8 Uhr ab wird im
Laden d»r Frau

M. Gernhard Witwe, Steinstraße 7.

«t- Dargsrine - (#
tagen Abgabt der

AbtohnUt J
der K«t1bl,ckrr in folgender Ordnung aur-
gegtben:

von 8— 9 Uhr Ar. 1880- 1410
»,n 9—10 Uhr Nr 1409— 940
»,n 10—11 Uhr Nr. 939— 470
• •rt 11—12 Uhr Nr. 469— 1

Die «NHtgtbrntnZ«it«r find genau einzuhalten.
Lronberg, den 18- Juni 1918,'

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Stadtkasse ist am Donnerstag, den
Sfö. und Freitag, den 21. Juni 1918, ge¬
schlossen. Dringende Zahlungen werden auf
Zimmer 8 angenommen.

Tronberg, den 18. Juni 1918
Der Magistrat Uläller-Ulittler.

Ketr.a. TiirKtivKerr. FenKrrgriffe usw.
b. Gevichte , Hohlmaße, Krausekopfe
««< Messt«- , Kupfer, Ueustlker«jw.

3f)rer vor- elchriebenen Meldepflicht haben
bisher ein« Nnrahl Personen nicht genügt.
Oie damit sich noch im Verruge befindlichen
kilttzvohner machen wir hier darauf aufmerk¬
sam, <tah fie bei weiterer Unterlassung hohe
Strafe ;u gewärtigen haben.

Iver die Säumigen find, ergeben die hier
geführten Listen.— Noch benötigte Vordrucke
können vermittagr in Limmer5 des bürger-
meifteramtes in Empfange gennomm verden.

Grenberg, den tz. Juni 191*.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Betr . Einhaltung der Höchstpreise für
Gemüse und Obst.

Die für Gemüse und Obst festgesetzten Höchst¬
preise sind von den Kleinhändlern des Kreiser
genau einzuhalten. Die Waren müssen, soweit
möglich ausgezeichnet sein, sämtlich im Laden vor¬
handene Waren müssen den Verkäufern zugänglich
gemacht werden.

Die Polizeibehörden und die Gendarmen des
Kreiser ersuche ich, die genaue Einhaltung der
Höchstpreise zu überwachen und zu diesem Zwecke
die Verkaufsstellen von Gemüse und Obst bisweilen
zu kontcolliern.
Höchstpreisüberschreitungen find hierher anzuzeigen.

Bad Homburg v. d. H., den 8. Juni 1918.
Der Königliche Landrst.

I . V.: Lübke.
Wird veröffentlicht.

Tronberg, den 12. Juni 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Betr.Sperrung Per feiPnege.
Zur Vermeidung von Felddiebstählen und

Feldfreveln wird mit Wirkung vom6. Juni
1918 folgender bestimmt:
1. Der Aufenthalt im Felde ist Jedermann,

auch dem betreffenden Grundstücksbesitzer,
in der Zeit von 10 Uhr abends dir 4
Uhr morgens verboten. Ausgenommen
sind die amtlich bestellten Ehrenfeldhüter.

2. Der Zugang zu den Feldwegen bleibt
während der übrigen Zeit für Unbefugte
gesperrt. Entsprechende Schilder dienen
zur Warnung.

3. Zuwiderhandlungen gegen irgend ein«
dieser Bestimmungen zieht Bestrafung
nach sich.

4. Diese Verordnung bleibt in Kraft dir
zur amtlichen Wiederaufhebung.
Ersnberg, den 6. Juni 1918.

Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittlar.

Die für 1918 festgesetzte Gewerbesteuerolle lieg;
von

2t . Juni ds . Js.
ab auf die Dauer emer Woche auf dem hiesigen
Bürgermeisteramt, Zimmer 8 zur Einsicht offen.
Nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungrbe-
zirks ist die Einsicht in die Rolle gestattet.

Tronberg, den 13. Juni 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Letr. keuauskutrrverbot.
Die Ausfuhr von Heu aus dem

Gemeindebezirk der Stadt Cronberg
wird hiermit verboten.

Tronberg, den 3. Juni 1918.
Die Pslizeiverwaltung: Müller-Mittler.

Kefchlagnahmte und entriguete Gi»-
richtimgSKeArrrstimde derWeil/en lu . 2.

sind bei Vermeidung zwangsweiser Einziehung bis
längstensl - Zuli ds. Js . an die hiesige öammelstelle
abzuliefern.

Die Entgegennahme derselben, sowie anderer frei¬
willig zur Ablieferung kommender Gegenständ« und
Altmaterialien aus : Uupfer, Aupferlegierungen,
Nickel, Nickellegierungen, Aluminum, Zink, Zinn oder
Blei fauch Flaschenkapseln und Staniolpapier) «rselgt
jeden Mittwoch, nachmittags von S bi» 4 Uhr in
der Turnhalle(vorderer Eingang).

Tronberg, den 3l - Mai 1918.
Der Magistrat: Müller-Mittler.

verkauf von keicksrsare,
soweit der Vorrat reicht, bei

X Meck Mwr, CanzbausTtr.4.
Herren und Frauenhemden an Min¬
derbemittelte. — F ra uen-Blusen,
-Röcke und-Unterröcke.

Tronberg, den 12. Juni 1918.
_Bkeleidnngsstelle Tronber g.

u. jugendliche
Hilfsarbeiter

£fii«!un9e gefucht.
T) ff.  lOovN Rödelheimerlandlfrüfje21
.neben  der HrtiHeriekaferne.

NI « -Mein
(Gr(ronterg uns Menge.s.m.11.%

Giro-Konto: Dresdener Bank, Frankfurta. M.
Postscheck-Konto: Frankfurt a. M. Nr. 11028

Feriffprecher 161.

Bparkassen Abteilung.
Annahme von Spareinlagen tägl.Verrinfung3‘/i% ,
üarpepofilen3 bis 6 monatliche Kündigung 4*/^

Konto-Korrent-Verfcebr
(Verzinsung3*/»)

Eröffnung Von Scheck-llonten auf welchen alle Ueber-
wrisangen von Bank- u. Postscheck-Konto provisions-
frri aurgeführt werden.

6-wahrung von Rrecliten an untere Mitglieder.
Diikj» rrung eon 6efchäftswechlel an untere

Mitglieder.
Kn- und Verkauf von Ivertpapiern.

Einlösung von Linrfcheinen.
- Bare -Stundan : -

Msntagr, Mittwochs und Freitag von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.

fass
zu kaufen gesucht.'? Angabe der
Größe und Preis.

Näh. Geschäftsstelle.

kl
von König st einer straße bis
katholische Kirche

verloren
Wiederbring, erhält Belohnung.

_Näh . Geschäftsstelle.

verloren
vor 8 Tagen Hausschlüssel von
Tal bis zum Galgenfeld.

Abzugeben in der Geschlftrst.

Wk fl .. .
wird von einigen Mädchen ge¬
beten,die geliehenen Kleider ab¬
zugeben. Andernfalls fie polizei¬
geholt werden.
_Näh . Geschäftsstelle

Billa Elisa
Schönberg Wiesenau 28.

Schön möbl Zimmer auf Tage,
Wachen, Monat« zu vermieten.
Schöner schattiger Garten Bad,
und elekt. Lickt im Hause-

JUt-Papief
»i»b m jede« s»f»rt
«ngekauft; «och «lte Gaschäf.
und Fumilienpspiue«ms wmssch
unter plemye—vetzschtuß.

rsvsoo
Morgen Abend 9 Uhr Abschirdszusammenkunft aller
Kameradenu. Kameradinnen im Gastsaus zwr  Krön#.
Boiioaet und

•Hromelt die Brennessel
auch bei der Heuernts ! Für je 10 kg. trockener Nessel'
stengel 2,80 Ji.  und ein Wickel Nähfaden unentgeltlich!
Ablief.a. d. Bertrauensl. d.Nesselbau-Ges.BerlinW.8.
Mähe der
Bab n
mit Garten, Balkon, schöne Aussicht, Zentralheizung vollständig
neu hergerichtet per sofort zu vermieten.

FrauWilli Hahn, Haus am schwarzes Wag.

Hrei-sp« L»ssr
eis0iertiunusRrrilesBalGimGU(go.i.|.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Ttltphvii nr. S53 • Pvltldic&keit* llr. 5795 • Reldukink#lr* Zeit»

Annahme von Spareinlagen gegen31/,•/• und 4•/• Zinfcn
SST* bei täglicher Verzinsung. r$ 3

Koffsnlol« Hbgabe von ßelmfparbüchten bei cin«r
llllndelteulge von 3.- Mark.

Hnnahmcftclie bei Herrn Heinrich bohmann, Cronberg
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